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Einleitung .
Die Veröffentlichung der Beobachtungen und Aufzeichnungen am MeteorologischenObservatorium erfolgt

für 1926 in demselben Umfang wie für die vorhergbgangenen zwei Jahre .
Die Terminwerte der Temperatur und Feuchtigkeit sind Ablesungen oder Registrierungen in der großen

» englischen Hütte « auf der Beobachtungswiese (Höhe über dem Erdboden 2 . 1 m) mit Aßmannscher Aspirations¬
vorrichtung für das feuchte Thermometer . Alle Feuchtigkeitsangaben sind auf das aspirierte Psychrometer
reduziert .

Die Ablesungen beziehen sich alle auf die volle Stunde des Beobachtungstermins (Ortszeit) . Die Extrem¬
temperaturen werden von Extremthermometern in der Hütte auf der Beobachtungswiese erhalten, ihre Daten
gelten für den Tag von 9 P des Vortages bis 9P des Beobachtungstages. Hydrometeore und Sonnenschein im
Moment der Terminbeobachtung sind den Bewölkungsangaben in den internationalen Zeichen als Indiees hinzu¬
gefügt . Die Regen- und Schneemessungen wurden auf der Beobachtungswiese, letztere auf einem Zementfeld
gemacht . Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus mehreren Messungen. Der Regenmesser Hellmann steht auf
der Beobachtungswiese (Höhe über dem Boden 1 . 3 m) .

Von den hier veröffentlichten Registrierungen beziehen sich die für Luftdruck , Temperatur und
Feuchtigkeit auf die Angaben der vollen Stunden ; ihre Tagesmittel sind gebildet nach der Formel :

( »/* . 12 p + l a -k 2 a H- . -+- ll p H- */a . 12p) : 24 .
Die Werte von Windgeschwindigkeit, Windrichtung und luftelektrischem Potentialgefälle sind Stunden¬

mittel, diejenigen für Niederschlag und Sonnenscheindauer Stundensummen.
Die Luftdruckwerte werden den Aufzeichnungen des Sprungschen Wagebarographen im Instrumenten¬

zimmer entnommen und durch einmal tägliche Vergleichung auf das in der Nähe hängende Gefäßheberbarometer
Wild - Fueß Nr . 248 bezogen. Die Angaben der Lufttemperatur liefert ein großer Richardscher Thermograph
mit achttägigem Umlauf, der in einem Ausbau der großen Englischen Hütte (Ostseite) auf der Wiese aufgestellt
ist . Die Registrierungen werden durch die Terminbeobachtungen auf das Thermometer in der Hütte so reduziert ,
daß die Korrektionen zwischen den Terminen linear interpoliert werden . Zur Registrierung der relativen Luft¬
feuchtigkeit wird ein Richardscher Hygrograph mit eintägiger Umlaufszeit benutzt , der dicht unter dem Dache
der Thermometerhütte auf der Wiese aufgehängt ist.

Die Windwerte sind der mechanischen Registrierung des großen Schalenkreuz-Anemographen auf dem
Turme des Observatoriums (41m über dem Boden, 7 m oberhalb der Plattform des Turmes) entnommen. Für
die Umrechnung der Geschwindigkeitsaufzeichnungen in m/s galten im Jahre 1926 die Formeln :

1 . Jan . —30 . Sept. : v = 0 . 36 -4- 0 . 1009 n
1 . Okt. — 31 . Dez . : v = 0 . 44 + 0 . 1079 n,

wobei v die Windgeschwindigkeit in m/s, n die Länge des Papierablaufs (mm) in einer Stunde bezeichnet.
Die Werte der Regenmenge und Regendauer sind teils der Sprung - Fueßsehen Registrierwage für

Niederschlag und Verdunstung, teils dem mechanisch registrierenden Regenmesser, System Hellmann - Fueß ,
entnommen. Beide haben eine Auffangfläche von 200 cm2

, der Sprung - Fueßsche Apparat befindet sich 1 3/ 4 ,
der Hellmann - Fueßsche , welcher nur zur Ergänzung dient, VU m über dem Boden.

Von den beiden Sonnenschein-Autographen wird der nach dem System Campbell - Stokes gebaute
seit dem 1 . Juli 1915 benutzt (vergl . Ergebnisse der Met . Beob . Potsdam i . J . 1916 S . VII) , der Jordansche
Apparat wird seit 1915 nicht mehr mit Blaueisenpapier, sondern mit einem mäßig empfindlichen Celloidinpapier
beschickt . '
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Die Bodentemperaturen gelten für kiesigen , von Humus befreiten Sand ; die Oberfläche wird im Winter
schneefrei gehalten . Für die Tiefen von 0 .5 bis 12 m sind die Thermometer am unteren Ende von Holzstangen
angebracht , die in Schutzröhren aus Neusilber gesteckt werden .

Die Verdunstungsangaben stammen von einem Wildschen Evaporimeter , der auf der Beobachtungswiese
innerhalb einer großen Thermometerhütte , also beschattet , aufgestellt ist . Die Verdunstungsfläche befindet sich
2 .3 m über dem Boden.

Die Messungen der Intensität der Sonnenstrahlung sind fast ausschließlich mit einem Bimetall-Lamellen-
Aktinometer nach dem Prinzip von Michelson - Moskau ausgeführt , dessen Konstanten mit Angströms Kompen¬
sations-Pyrheliometer nachgeprüft wurden . Die Ablesungen sind auf die verbesserte pyrheliometrische Skala der
Smithsonian Institution in Washington ( 1913) reduziert worden .

Die Aufzeichnung des luftelektrischen Potentialgefälles erfolgte bis zum 30 . Juni 1926 in derselben Weise
und mit derselben Empfindlichkeit wie im Vorjahre . Am 1 . Juli wurde das bisher für luftelektrische Messungen
benutzte Wellblechhaus abgebrochen , und die Registrierung des Potentialgefälles wurde in einen Neubau verlegt ,
der im Laufe der Jahre 1925 und 1926 im Westen der bisherigen Meßstelle, errichtet worden war . Dieses neue,
in einer Geländefalte gelegene luftelektrische Meßhaus, in dessen Umgebung eine große Zahl von Bäumen
gefällt worden ist, ist mit einem großen weitmaschigen Messingdrahtnetz überdeckt worden , das sich in gleicher
Höhe mit der großen ebenen Beobachtungswiese befindet . Dadurch ist ein einfacher Verlauf der Potential¬
flächen — gewissermaßen eine künstliche ebene Erdoberfläche — erreicht worden . Als Kollektor dient ein
60 cm senkrecht über dem Drahtnetz angebrachtes Radiotjior-Präparat , das von einem frei durch das Dach des
Meßhauses gehenden Metallrohr gehalten wird . Als Isolator dient ein Hartgummistab , auf den das Metallrohr
gesetzt ist . Die ganze Vorrichtung ist , um Störungen durch Spinnen leicht beseitigen zu können , drehbar .

Im Innern des Meßhauses ist der Kollektor mit zwei Benndorf - Elektrometern verbunden , von denen
das eine eine empfindliche, das zweite eine sehr unempfindliche Aufzeichnung des Spannungsverlaufs liefert.
Als vorläufiger Reduktionsfaktor auf die freie Ebene wurde für die neue Aufstellung mit Hilfe von Parallel¬
registrierungen an der unveränderten Turmstation der Wert 1 .24 bestimmt . Die normale , empfindliche Re¬
gistrierung hatte dauernd die Volt-Empfindlichkeit von 7 .0 Volt für 1 mm Ausschlag , während der Wert der
unempfindlichen Anordnung stark gewechselt hat . Um auch die stärksten Ausschläge bei Böen und Gewittern
zu erhalten , ist versuchsweise bis zu einer Volt-Empfindlichkeit von mehreren Hundert Volt pro mm herunter¬
gegangen worden . Es zeigte sich jedoch , daß dann die Registrierung sehr unzuverlässig wurde , sodaß am Ende
des Jahres die Empfindlichkeit wieder gesteigert wurde . Infolge dieser Versuche ist ein Teil der bei Niederschlag
erhaltenen Werte unsicher .

Alle veröffentlichten luftelektrischen Werte sind auf die freie Ebene reduziert worden . Gemittelt wurden ,
wie bisher , nur die ruhigen Tage , d . h . niederschlags - , nebel - und ziemlich wolkenfreie Tage , an denen die
Registrierkurven keine Störungen aufwiesen . Die sehr niedrigen Werte des zweiten Halbjahrs sind auf das
überaus milde Wetter in dieser Zeit zurückzuführen .
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